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56. Sachsen wird Königreich (1806).
2lm 20. Dezember 1806 nachmittags um 3 Uhr wurde durch

einen Herold, in der Person des Hof-Fourier Kühn, im Schloßhofe zu
Dresden unter dein Donner der Kanonen verkündigt:

„Nachdem durch die allweise Vorsehung Gottes es dahin gediehen
ist, daß die bisherigen kurfürstlichen Lande zu einem Königreiche erhoben
worden find, fo wird der Allerdurchlauchtigste und Großmächtigste Fürst
und Herr, Herr Friedrich August, als König von Sachsen hiermit feierlich
ausgerufen, und dieses seinem getreuen Volke kund und zu wissen gethan.
Lange und glücklich lebe und regiere Friedrich August, unser Allergnä¬
digster König! Lange und glücklich lebe Amalia Augusta, unsre Aller¬
gnädigste Königin!

So geschehen und verkündet in der Königlichen Haupt- und Residenz¬
stadt Dresden, am 20. Dezember 1806."

Im Anschluß an diese Bekanntmachung erschien am 2. Januar 1807
die Verordnung:

„Wir, Friedrich August, vou Gottes Gnaden, König vonSachsen n. s. w.
Nach den Fügungen der allweisen Vorsehung Gottes sind Unsre bis¬
herigen Kurfürstlichen Lande zu einem Königreiche erhoben worden, und
Wir haben in dessen Verfolg die Königliche Würde angenommen. Wir
sind überzeugt, daß die gesamten Unterthanen Unsres Königreiches an
diesem glorreichen Ereignisse treudevotesten Anteil nehmen werden, und
machen daher dasselbe durch gegenwärtiges offenes Mandat, zu jedermanns
Wissenschaft und Nachachtung, bekannt.

Wie Wir nun Unsern sämtlichen Unterthanen die ununterbrochene
Fortdauer Unsrer ihnen bisher bewiesenen Landesväterlichen Gnade,
Sorgfalt und Liebe, in Königlichen Hulden zusichern; also versprechen
Wir Uns auch von ihnen, daß sie solche Unsre Gesinnungen ferner durch
diejenige Anhänglichkeit, Liebe und Treue erwidern werden, welche bishero
Unserm Herzen die wohlthätigste Belohnung Unsrer zu ihrem Besten an¬
gewendeten Bemühungen verschafft hat und die sicherste Hoffnung erweckt,
daß die Hand Gottes, des Herrn, auch in Zukunft über Uns und Unsre
Lande zum Segen geöffnet sein werde.

Urkundlich haben Wir gegenwärtiges Mandat eigenhändig unter¬
schrieben, auch Unser Königliches Siegel Vordrucken lassen.

So geschehen zu Dresden, am 2. Januar 1807.

Friedrich August."

57. Das sächsische Wappen, die Titulatur des Königs n. s. w.
(1806).

^as Hoheitszeichen des Königreichs Sachsen ist der alte askanisch-
sächsische Schild. Das Wappen und die Titulatur wurden unterm


